
Branchenmonitoring 2021
Automobilindustrie 
in Sachsen
Seite 1

Die Automobilindustrie stabilisiert sich weiter. Der Umsatz bleibt aktuell zwar noch hinter dem
Vorjahresniveau, aber eine Erholung wird erwartet, jedoch Vor-Corona-Niveau nicht vor 2022. Der
Einsatz von Kurzarbeit sinkt, über 50 % der Unternehmen nutzen die Kurzarbeit nicht mehr.
Zahlungsziele werden zu 75% eingehalten. Immerhin noch 31% der Unternehmen erwarten
Liquiditätsengpässe. Positiv ist, dass schon 55% der Unternehmen Aufträge in der Elektromobilität
erhalten haben, 43% erwarten daraus ein Umsatzwachstum. Problem bleibt das Personal – nur die
Hälfte der Unternehmen können offene Stellen besetzen. 80% wünschen, dass Homeoffice-Regelungen
in den Unternehmen erarbeitet werden, nicht gesetzlich. Das Emissionshandelsgesetz führt bei 66% der
Unternehmen direkt zur Kostensteigerung und verschlechtert damit die Wettbewerbsfähigkeit.

Die Ausgangslage

Im Zeitraum 8. bis 19. Februar 2021 hat das Team des AMZ Sachsen Automobilzulieferer, Dienstleister 
und Engineering-Partner in Sachsen befragt. Diesmal haben sich 114 Unternehmen beteiligt. Für alle 
Rückmeldungen sagen wir herzlichen Dank.

1. Umsatzentwicklung
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Wie hoch ist Ihre Umsatzentwicklung im 
Januar und Februar?
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Mit welcher Umsatzentwicklung rechnen 
Sie im Jahr 2021?

In welchem Bereich der Automobilindustrie 
ist Ihr Unternehmen tätig?

Bitte ordnen Sie die Größe Ihres Unternehmens ein.

Große Unternehmen (mehr als 250 
Beschäftigte)

22 %

Mittlere Unternehmen (bis 250 Beschäftigte)
50 %

Kleinunternehmen 
(bis 50 Beschäftigte)

28 %

Engineering
15 %

Zulieferer
53 %Industrie-

dienstleister
23 %

Ausrüster
9 %

%

A
n

za
h

l d
er

 N
en

n
u

n
ge

n

A
n

za
h

l d
er

 N
en

n
u

n
ge

n

Umsatzentwicklung in Prozent Umsatzentwicklung in Prozent
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Sehen Sie Liquiditätsrisiken im Jahr 2021 auf Sie 
zukommen? Wie hoch schätzen Sie das Risiko 
ein?

Werden durch Ihre Kunden vereinbarte Zahlungsziele 
eingehalten?

2. Beschäftigung

Wann rechnen Sie wieder mit einer 
Produktion auf Vorkrisenniveau?

In welchem Umfang wird jetzt noch Kurzarbeit 
in Anspruch genommen? 
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0 10 20 30 40 50 60 80 100Welche Erwartung haben Sie für die 
Beschäftigungsentwicklung im Jahr 2021?

60 %
mehr als 12 

Monate

6-12 
Monate

40 %
Zunahme

24 % konstant
54 %

22 %
Rückläufig

3. Liquidität

Sehr gering
14 % Eher hoch

24 %

Sehr hoch
7 %

Eher gering
55 %

Nein 
25 %

Ja
75 %

4. Elektromobilität

Die Trendwende zur Elektromobilität hat begonnen. 
Haben Sie bereits Aufträge für Elektrofahrzeuge?

Erwarten Sie in diesem Bereich eine weitere 
Umsatzsteigerung in 2021?

Keine 
Angabe

13 %

Nein
32 %

Ja
55 %

Ja
43 %

Keine
Angabe

20 %

Nein
37 %

Kurzarbeit in Prozent
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Emissionshandelsgesetz: Welche Auswirkungen 
bringt die neue CO2-Bepreisung für Sie?

Planen Sie, mit F&E-Programmen im Konjunkturpro-
gramm der Bundesregierung (Ziffer 35c) aktiv zu 
werden?

5. Personal

Können heute alle offenen Stellen in Ihrem 
Unternehmen besetzt werden?

Homeoffice-Regelung: Sind gesetzliche Regelungen 
aus Sicht der Zulieferindustrie sinnvoll?

6. Aktuelle Gesetzesvorhaben

Ja
51 %

Nein
49 %

Ja
18 %

Nein, kann im 
Unternehmen 
gelöst werden

82 %
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Kostensteigerung, 
keine Weitergabe 

möglich
66 %

21 %
Keine, da 

Weitergabe an 
Kunden

Investitionen in 
CO2-arme 

Technologien
13 %

Ja
32 %

Nein
31 %

Bislang Programm 
nicht bekannt

37 %

AMZ – Netzwerk Automobilzulieferer Sachsen
www.amz-sachsen.de

Kontakt
Dirk Vogel Andreas Wächtler AMZ Sachsen
Netzwerkmanager Netzwerkmanager c/o RKW Sachsen GmbH
Mobil: 0172-8380065 Mobil: 0172-8380067 Freiberger Str. 35
Email: vogel@amz-sachsen.de Email: waechtler@amz-sachsen.de 01067 Dresden


